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Nro . 43. 55 . Jahrgang.
Amtliche Kekonntntachungen.

Calw.  Bekanntmachung betreffend das Musterungsgefchäft
1) Nach dem genehmigten Reiseplan wird da » dießjährige Musterung «-

gesckäst im Aushebungsbezirk Calw in nachstehender Weise vorgenommen werden:
Mittwoch , ven 21 April 1880 , Mustern » «; in Licbenzell.

Hiebei baden pünktlich zu erscheinen Morgens 8V? Uhr : die Pslrchtigen
von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell ; Mor §«ns 9 Uhr : von Mötk>
liugen , Monakam , Neuhengkett , Oberkollbach , Oberreichenbach , Ottenbrovn;
Morgens 10 Uhr : von L »mmozheim, Unttrhaugstelt , Unterreichenbach.

Donnerstag , den 22 April , Musterung in Gechingen.
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Alt-

hengstett . Dachtcl , Deckenpfronn , Gechingen . Morgens 10 Uhr : von Holz-
bronn , Ostelsheim , Stammheinr.

Freitag , den 23 . April , Musterung in Neuweile ».
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Agen-

bach, Aichhalden , Allbulach , Bergorre , Breitrnb -ig , Emberg , Hornberg : Morgens
10 Uhr : von Liebelsbrrg , Martinsmvos , NeMulach . Neuweiler , Oderhaugstelt,
Oberkollwangen ; Morgens 11 Uhr : von Röthenbach , Schruteh , Teinach,
Würzback, . Zwerenberg . »

Samstag , den 2/1. April , Musterung in Calw.
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8 Uhr : die Pflichtigen von Altburg,

Calw ; Morgens 9 Udr : von Sommenhardr , Speßhardt und Zavelstein.
Die Loosung

findet für sämmkliche Militärpflichtige des Bezirks am 26 April , Morgens
8 Ukr in Calw statt.

Bei der Musterung haben nicht nur die Pflichtigen des Jahrgangs 1860,
sondern olle diejenigen der früheren Jahrgänge zu erscheinen , über deren
Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist, oder welche von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbanden worden find . Die Angehörigen früherer
Jahrgänge Hoden ihre Loosungsscheine milzubring -n . !

Lämmtliche zur Gestellung verpflichtete Lerne werden hremit aufgeforbert , >
bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen und Rcchtsnachtheite rechlzeitig an!
Len genannten Tagen und Stationen sich einzustellen. !

Das Erscheinen bei der Loosung ist den Militärpflichtigen des laufenden-
Jahrgangs freigestellt . Für die nicht Erschienenen wird das Loos durch ein
Mitglied der Ersatzkommvfion gezogen werden . Ausgeschlossen von der Loosung
sind : die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten , und die von einem
Truppentheil ongenomwenen Fieiw lügen , sodastu, falls ein Erkenntmß der
zuständigen Oberersatzkowmiiston . voiliegt , die vorweg Einzustellrnden , die
dauernd Untauglicher - und die dauernd Unwürdigen.

2) Tic Ortsvorsteher haben auf Grund der Stammrollen die Heuer ge>
stelluntisrflichkigen Lenke, welche in  den Listen noch nicht aestriche« sind , smart

Feuilleton.

TiKL Jugendsünde.
Roman von Ponson dir Tsrrail.

Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.
(Fortjetznng.)

In kaltem Ton sagte er zu Hippolit Legrond:
„Nun denn , so zahlen Sie Lord Ewil , was er verlangt ."
„Aber, " sagte der Casfier , „nur schulden Lord eine Summe . . ."
„Die verhäünißniäßig unbedeutend ist, " beeilte sich Herr de Valbonne.

ihn zu unterbrechen . „Eme Million oder zwölf Hundert Tausend Francs . .
„Etlf Hundert ."
„Nun gut , so zahlen Sie . . ."
Und mit einem leichten Eertenhieb setzte er sein Pferd in Gang . . . .
Während der Promenade und als ec dann mit seiner Tochter in Saint-

Clcud beim Dejeuner saß , war Herr de Valbonne in der heitersten Laune.
„McinIeiner Engel " , jagte er. „es wird nach und nach nöthig , daß Duheirathest"
„Aber warum ?"
„Weil ich alt werde ."

-w.bißk," erwiderte sie lachend, „daß ich Dir schon gesagt habe.
„Verheimlichst Du mir nichts ?"
»Gar nichts ."
»Gibt es kein kleines Geheimniß . . . in irgend einem Winkel DeinesHerzens ?"
Melanie erröthete.
„Nun denn " , sagte sie, „ich will Dir etwas gestehen."
„Ah!  Was »st es ?"
„Ich liebe."
.Wen ? «

protokollsrisch zur Musterung vorzulaöen . Ernsendung von Eröffnungsurkunde«
wird nicht verlangt.

Von der G -stellung können Gemeindebehörden nicht entbinden . Wer a«
solcher durch Krankheit verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen»
das , falls der Arzt nicht amtlich angestellt »st . von der Gemeindebehörde z«
beglaubigen »st

Gemüthskranke , Blödsinnige , Krüppel u. s. w. könne» aus Grund eine«
solchen Zeugnisses überhaupt von der Gestellung befrei ! werden.

3) Jeder Militärpflichtige , sonne d-ssen Angehörige sind berechtigt , spätestens
am Musterungstermine Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der
Aushebung zu stellen. (Bei erst späterem Eintritt der Veranlassung zur
Rellrmation kann der Antrag auch noch bet der Aushebung nngevracht
werden ) Hiebei sind die Betheiligten berechtigt , ihre Anträge durch Vorleg¬
ung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachverständigen zu unter¬
stützen. Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich beglaubigt sein

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene Kosten 3 glaub-
haste Zeugen dtriür zu stellen.

Werden Reklamationen mit der Erwerbsunfähigkeit von Eltern . Ge-
schwistern u . s. w begründet , so haben die betreffenden Personen sich zur
ärztlichen Untersuchung bei der Musterung der Ersotzkomnussion vorzustellen.

Schulamts -Candidatsn .^ Ualerlehrer . Lehrg -hilsen haben ihre Prüfung « '
zeugnisie rechtzeitig — spätestens im MasterungStermine vorzulegen.

7,) An- und Abmeldungen von Pflichtigen sind alsbald dem Oöeramt
anzuzeigen , zutreffenden Falls unter Anjcyiuß der Loosungrscheine.

5) Bei der Musterung haben j,- die Ortsvorsteher der zu musternden
Pflichtigen zu erscheinen , dagegen bei der Loosung nicht . Die Stammrolle«
sind milzubringen und de» der Musterung nach dem Ergebniß ler L -tzreren
genau zu ergänzen . Der Eintrag der Loosnummern erfolgt auf Grund der
den Ortsvorstedern nach der Loosung zugehenden Loosungsschnne vor deren
Ausfolge an die Pflichtigen.

D e Ortsvorstsher sind dafür verantwortlich , daß die Pflichtigen b-i der
Musterung vollzählig und rechtzeilig i« den Musterungslokalen sin» einsinden
und dort in Ordnung versammelt bleiben . Bei der Vorladung ist denselben
ausdrücklich zu eröffnen !, daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen
verbuken ist , und daß man überdieß strenge darauf sehen wirs , daß sie in
ordentlichem und reinlichem Zustande erscheinen.

6) Ueber die Classification der Mannschaften der Reserve , Landwehr,
und Ersatzreserve I . El . (s. Wochenblatt Nr . 28 ) findet die Verhandlung
je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden
statt , welche am betreffenden Tage d»e Miiiläcpflichtigen gestellt haben.

Den 1 . April 1880 . K, Oberamt
_ s? laxla nd.

„Ein geheimnißvolles Wesen ."
„Das ist keine Antwort ! Das geheimnißvolle Wesen hat doch irgend

eins Gestalt "
„Ich kenne es nicht ."
„Und ist es von Fleisch und Bein ? "
„Gem -ß . aber »ch kann es nicht beschreiben."
„Liedes Kind, " sagte Herr de Valbonne , „ich konnte nie Räthset lösen.

Was s oll dies Räthset ? "
„Du sollst mich ruhig anhören " , sagte sie.
Dann fuhr sie fort : >
„Ich habe das Wort „Liebe " mit Unrecht gebraucht . Ich interessiere

mich lebhaft dafür , es regt mich auf . . . das ist Alles ."
„W -eso ?"
„Jeden Morgen wir'd mir eine stumme Huldigung darqebracht . "
„Durch wen ? "
„Ich weiß es nicht. "
„Aber diese Huldigung . . ."
Melanie erzählte ihrem Vater von dem Veilchen -Bouquet , das sie jeden

Morgen auf dem Balcon finde.
Herr de Valbonne hörte erstaunt zu.
„Ich will Deine Partei ergreifen, " sagte er endlich. „Entweder ist

diese Blumenspende die Folge einer naiven Bewunderung von Seiten irgend
eines arm «» Teufels , der vielleicht eine Dachkammer in unserem Hause de-
wohnt , und dann ist sie interesselos . . . oder kommt das Bouquet von unten,und dann . . .

„Und dann ?" fragte Melanie . „Was würdest Du dann thun ?"
„Ich ? Nichts . Habe ich Dir nicht gesagt , daß Du über Deine Hand

ganz frei verfügen sollst ?" '
„Gewiß . Doch , was wolltest Du mit den Worten sagen : Ich will

Deine Partei ergreifen ?"
„Ich wollte damit sagen , daß ich mich bemühen werde , zu erfahre « , wo-

her das Bouquet kommt . "

s> jü.
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Amtliches.
Einer Bekanntmachung des , St .-A ." zufolge findet , da ein Bedarf an Gehilfinnen im

Eisenbahn » und Telegravhcndienst zur Zeit überhaupt nicht besteht, eine Aufnahmeprüfung
für Frauen und Mädchen , welche sich dem Dienste der VerkchrSanstalten widmen wollen , im
l aufenden Jahre nickt statt._

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich

— Berlin , 9 . Apiil . In die Kommission des Reichstag » zur Vor ! e-
raihuna des Viehseuchengesetzes sind u. A. gewählt die Abg . Werner ( Eß>
lingen ) v. Härle.

— Berlin.  10 . April . In dem praktischen Fall der Postquittungssteuer
soll , wie e« heißt in einer Bundesrvthssitzung am Montag den 12 . Abhilfe
geschafft werden . Ein angeblich von der bayrischen oder von der württembergischen
Regierung ausgehender Antrog an den Bundesrath , die Berathung über den

Ausschußbcricht zum Stempelsteuergesetz wieder aufzunehmen , soll damit moti-
»irt sein , daß wegen einer Lücke im Ausschußbencht die Regierungen nicht
in der Lage gewesen seien.die Frage der Besteuerung der Postanweisungen zu
prüfen und ihre Bevollmächiigten entsprechend zu instruiren.

— Berlin,  i0 . April . Der Reichslag überwies das Wuckergefttz an eine
Kommission von 21 Mitgliedern und genehmigte die Verordnung betr . die
Begründung der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten durch Schluß
absiinimung . — Es folgt die weitere Berathung der Militärvorloge . Richter
(Hagen ) beantragt , die Befreiung der Geistlichen vom Militärdienst durchweg
auszuichließen und dieselben auch ; u Reserveübungen heranzuziehrn . v , Heere -
mann beantragt , die Freiheit brr Geistlichen vom Militärdienst überhaupt aus'
zusprechen Der Antrag Richter wird gegen die Stimmen des Centrums und
des größten Theiles der Deutsch Konservativen angenommen ; für denselben,
also lür Streichung der Exemtion der Geistlichen von der Uedunaspflicht der
Ersatzreserve , stimmt auch Adg Graf Moltke . Der Rest der Miiitärnovelle
wird unbeanstandet in zweiter Lesung angenommen . Es folgt «die Berathung
des Antrags v. Bühler chOehringen ) . den Reichskanzler zu ersuchen, einen
Slaalenkongreß zum Zwecke der Herbeiführung einer wirksamen allgemeinen
und gleichzeitigen Abrüstung . etwa aus die durchschnittliche Hälfte der gegen-
wänigen - Friedensstärke der europäischen Heere , für dis Dauer von zunächst
Io — 15 Jahren , zu veranlaßen . — v Bühler motivirt seinen Antrag damit,
daß eiste gleichzeitige Abrüstung aller europäischen Staaten dieselben allein
vor dem wirthschaftlichen Ruin retten könne. — Der Antrag v. Bühler wird
abgelehnt . Für denselben stimmen nur wenige Abgeordnete , darunterEonnemann.
— Berlin,  11 . April . Die „Post " veröffentlicht das Schreiben , mit welchem

der NeichtlagSabgeoidnete r>. Bühler am 29 . Februar d. I . seinen gestern vom
Reichslage adgeiehnlen Antrag auf Berusung eines Staateukongresses behufs
Herbeiführung einer allgemeinen Abrüstung dem Reichskanzler überreicht hat.
sowie di ? Antwort des Fürsten Bismarck vom 2. März d. I . In letzterer
heißt es : „Ich bin leider durch die praktischen , dringlichen Geschäfte der
Gegenwart jo in Anspruch genommen , daß ich mich mit der Möglichkeck einer
Zukunft nicht befassen kann, die, wie ich fürchte,  wir Beide nicht erleben
werden . Eist wen « es Ihnen gelungen sein wird , unsere Nachbarn für
Ihre Pläne zu gewinnen , könnte ich oder ein anderer deutscher Kanzler für
unser stets defensives Vaterland die Verantwortlichkeit für analoge Anreg¬
ungen übernehmen . Aber auch dann fürchte i -j>, daß eine gegenseitige Konlroie
der Völker über ven Rüstarrgrzustand ihrer Nachbarn schwierig und unsicher
bleiben und das Forum , welches sie wirksam handhaben könnte , schwer zu
beschaffen sein wird "

— Berlin,  r — April . (Reichstag .) Erste und zweite Berathung des An-
trags Windthorst , betreffend die Zollfreiheit von Flach «. Nachdem Windihorst
den Antrag begründet hat.  erklärt im Laufe der Debatte Bundesraths-
bevolln ächligter Burcharbl , die verbündeten Regierungen haben noch nicht

definitiv zu dem Anträge Stellung genommen , seien indessen der Meinung,
daß der neue Zolltarif noch nicht so weit der Prüfung habe unterliegen
können , um heute schon über Mängel diskutiren zu können . Jedenfalls aber
werden di - Regierungen den Antrag gewissenhaft prüfen . Namentlich sngs»
sichts der En ' stshung des Flachszollss lasse sich dem Anträge eins gewisse
Berechtigung nicht absprechen.

Frankreich
Paris,  9 . April . Im Vertrauen auf die Liebenswürdigkeit des sog.

stärkeren Geschlechtes beginnen die Frauen in Frankreich wieder einen jener
großen Feldzüge , deren die Weltgeschichte oft , manchmal allerdings mit einigem
Lächeln auf den Lippen , Erwähnung thut . Es ist diesmal de» Frauen ge¬
lungen , den Rappel als Banne . führer zu erwerben , der wacker in das Horn
bläst zu Gunsten des hintangesctzren so interessanten TheileS unserer mo¬
dernen Gesellschaft Aber die Frauen habe» Mittel und Wege gefunden , dis
männlichen Gesetzgeber zu zwingen , ihren Ansprüchen gerecht zu werden.
8 Weib hoch haben sie sich zusa ^ rengethan , um eine Steuerverweigerung
im größten Stile ins Werk zu setzen. , Da wir nicht , sagen sie pompös in
ihrem Schreibebriefe an den Seimprüsekten , das Recht haben , über die
Verwendung der uns abverlangten Summe zu Gerichte zu sitzen . so wollen
wir sie auch nicht hrrgeben . Wir stimmen nicht, folglich gedenken wir auch
nicht zu zahlen ."

Wie aut Nom verlautet , wurde der Dominikanerpater Didon . der
während der letzten Fastenzeit in Paris allzu freisinnige Predigten hielt , in
ein Kloster auf Korsika verbannt.

England.
London,  8 . April . Die städtischen Wahlen in England und Wales

find nunmehr zum Abschluß gelangt . Das Ergebniß derselben ist. daß 216
Liberale und 81 Tories gewählt worden , während die Städte in dem alten
Parlament durch 159 Liberale und 13a Konservative vertreten waren . Die
liberale Partei gewann 73 , die konservative 16 Sitze . In den ländlichen
Wahlbezirke » von England und Wales haben die Liberalen trotz des großen
Einflusses , den dort die torystischsn Großgrundbesitzer ausüben , ebenfalls
bedeutende Erfolge zu verzeichnen . In Schottland sind die städtischen , wie
die ländlichen -Wahlen überwiegend zu Gunsten der Liberalen ausgefallen,
während der Ausgang der Wahlen in Irland bis jetzt die Parteivertrekung
daselbst wenig verändert hat Doch wurden mehr Liberale und irische Separa¬
tisten als Konservative gewählt . Der Reingewinn dcr Liberalen an Sitzen
stellt sich bis jetzt auf 83 , was bei einer Lsuimmung im Unterhause gleich-
bedeutend mtt 166 Stimmen ist.

Rußland.
Petersburg,  8 . April . Verhaftet wurde die schöne Frau des Kuriers

des Dsmänen -Min ' steriuMs . welche der Anfertigung von 14,000 falschen Pässen
binnen 8 Jahren und der Beziehungen zu den Sozialisten angeklagt ist. Ge¬
funden wurden dabei 92,000 Rubel , welches gerüchtweise die Hauplkasie der
Sozialisten sein soll._ _ _ _

Tages -Nerngkeitsn
— Rottzenburg  o . T . . 1u . April . In dem 1>/z Stunden von hier

entfernten Kirnberg sind vorgestern zwei Scheuern in Brand gerathen ; leider
war es den zahlreich hecbeigenlten Feuerwehren nicht möglich , des Erernentes-
Herr zu werden . Die beiden Scheunen brannten ab und mit idnen wurde»
mancherlei Baugeräthschaften , Futter , Stroh und - 2 Schasse ein Raub der
Flammen . Verdacht der Brandstiftung rühr auf einem H °ndwerksburfchen,
welcher am fraglichen Morgen , als ihm in einem der beiden Wohnhäuser eine
Gabe nicht gereicht wuroe,  geäußeik haben toll : „Euch stecke ich etwas !"
So sagten einige Knaben des Ortes aus . Am Nachmittag « schon wurde man
eines Handweiksburschen habhaft und als man ihn mit den 2 Knaben von
Kirnberg konfronlirte , erklären dieselben : „ja . oer ists , der ist in die Scheuer

„Oh ! Hüle Dich !"
„Vor wem ? "
„Vor Enttäuschungen I"
„Das Gehrimniß gefällt Dir also ? "

Unendlich ."
„Nun gut " , sagte Herr de Valdonne , „dann wollen wir rshiz abwarten.

Die Zeit wird das Rälhsel lösen."
Vater und Tochler stiegen wieder zu Pferde , kehrten in das Wäldchen

MÜck und schlugen den Weg zum See ein.
Plötzlich stieb Melanie einen leisen Schrei au «.
E -.n junger Mann , der nn schönes Pferd ritt , war in kurzem Galopp

m ihnen vorbtigesprengt.
„Was gibt ' - ?" fragte Herr de Valbonne , da er sah . daß seine Tochter

ich im Sattel umwandte und dem Reiter nachb'.ickte.
„Hast Du diesen jungen Mann gesehen ? "
„Ja . Kennst Du ihn ? "
„Nein , aber eine staunenerregende Aehnlichkeit . . ."
„Mit wem ?" ^ ^
„Mit jenem jungen Mann , dem wir unser Leben verdanken , der damals

nach "dem Rennen unsere scheu gewordenen Pferde aushielt ."
„Aber jener w- r rin armer Bursche , während dieser der btsscren Ge-

sellschast anzugehören scheint, obwohl er kein Reiter ist."
Die letztere Bemerkung gefiel Melanie nicht , aber sie erwiderte nichts.
„Doch wo mag jener Bursche stecken? " fuhr Herr de Valbonne fort.

„Du hast ihn sreundlichst eingeladen , uns zu besuchen, aber er ist nicht ge
kommen. " .

Er wird es nicht gewagt haben, " weinte Melanie.
Sie gab ihrem Pferd einen leichten Gertenhieb und fitzte es in Galopp.
Herr de Valbonne folgte ihr . . ^ ^ ^
Zu Hau ' e angekommen , begab er sich sofort in fem Bureau und ließ

den Cafsier rufen.
„Nun ? " fragte er , als dieser eintrat.

„Lord Ewil ist vrzaytl, " anlwortele Hippolit Legrano.
„Wie viel Actien haben Sie verkaufen müssen ? "
„Für fünshunderltausend Francs ."
Herr de Valdonne warf einen Blick in sein Notizbuch und murmelte halb¬

laut vor sich hin:
„Die Eisenbahn -ZLtien stehen zweihundertuudvrerzig Francs unter dem

Einkaufspreise . "
„Heute schon zwerhundertsechzig Francs, " bemerkte der Casster.
„Wie?  Sie sind abermals um zwanzig Francs gefallen ? "
„Ja"
„Wie viel verlieren wn fetzt ? "
„Etwas über dreihuntertiausend Francs ."
Die Stirn des Herrn de Valbonne umwölste sich.
„Legrand, " sagte er , „ diese kolossale Baisse kann nicht lange dauern.

Wir müssen kqusen."
„Aber der Krieg kann jeden Augenblick ausbrechen . "
„Ich glaube nicht , daß es vor drei Wochen zum Kriege kommt."
»Aber . ^
Herr de Valbonne stampfte mit dem Fuß auf den Boden und

wiederholte:
„Nein , ich glaube es nicht ."
„Herr de Valdonne . " sagte der Casster erregt , „ich denke, er wäre gut,

wenn wir uns zurückzögen. Bricht der Krieg aus , sind wir verloren ."
„Kausen Sie !" sagte Herr de Valbonne kurz.
Ec winkte mit der Hand , daß er allein sein wolle.
Der Cassier verließ das Cabinel.
Als Herr de Valdonne allein war , dachte er über die Frage nach:
„Warum hat Lord Ewil sein Geld zurückverlangt ? "

(Fortsetzung folgt .)

(Selbstschätzung .) Ein Liebhaber schickte seiner Geliebten sein Porträt mit
der Post . Da er nun fürchtete , daß das Porto sonst zu hoch kommen
würde , schrieb er auf die Adresse : „Muster ohne Werth !"
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hinein !" Der Handwerksbursche wurde in Arrest abgesührt , di« Knaben im
Alter von 7 —9 Jahren stehend, erklärte « indessen, als ihnen scharf zu Leibe
gegangen wurde , daß sie am fraglichen Morgen von Spänen ein Feuerlein
gemacht hätten , Vermuthlich haben also diese das große Unglück verschuldetund indirekt noch ein zweites , indem man am Morgen des andern Tages den
gewiß unschuldigen Handwerksburschen in der Zelle der Frohnseste er.
hängt fand,

— In Dobel,  O Ä. Neuenbürg , brach am Sonntag , den ! 1. April Abends
72/4 Uhr Feuer aus . in Folge dessen ein Wohnhaus sammt Scheuer und an-
gebautem Holzschopf gänzlich abbrannte » . Das Mobiliar wurde theilweise
gerettet . Das Feuer krm im Schopf aus und besiiden sich wegen Verdachtsder Brandstiftung 3 Personen in Hrft,

— Münnngen,  10 . April . Da » Dors Buttenhausen war heute wieder
der Schauplatz großer Aufregung . Schon in der Frühe rückte eine beträcht¬
liche Anzahl von Steuerwächtern und Landjägern ein , und bald h -rnach kamauch das Kameralamt und Amtsgericht . Bei vielen Kapitalisten welche im
Verdacht der Kapitalsteuerdesraudation stehen, wurde Haussuchung oorgenommen,
wie dir « neuerdings auch an andern Orten vorgekommra ist.

— Ulm , 9. April . Das „U. T, " schreibt : Bei einer Temperatur von 3
Grad haben wir rauhe Last mit Anzeichen von in der Nähe gefallenem
Schnee ; un » meloen auch Kondukteure von der Jllervahn , daß oberhalb
Kempten 1 —2 Fuß tiefer Schnee liegen soll,

— Langenau,  9 April . Am i . April sind hier zahlreiche Briese aas-gelragm morsen , mehr als hundert , in welchen nach dem „L. An ;," , den
Mitgliedern des ehemaligen Spar - u . Konsumvereins milgetheilt wurde , daß
jeder von ihnen bis 1, Mai dis Summe von 270 «4L einzahlen solle, die
Summe sei eine Vcrgleichssnmm - uns wer sie nicht bezahle , den werde essogar 400 .4L treffen . Man kann sich den Schrecken denken, der sich der
Briefempfänger bet dieser Nachricht bemächtigte . und di : Auftritte , welche es
an diesem Tag in den Familien gab , die Beschuldigungen und Verwünsch,
ungen , welche von aller Lippen strömien . Was das Unglück vollständig macht,dos ist, daß so viele Unbemittelte bei der Sache detherligt sind, Leute , die
niLl im Stande sind, 270 -,!L aufmbringen , in der jetzigen Zeit schon zwei¬
mal utchl und die durch dieie Geschichte leldst die Herberge verlieren werden,
wenn sie noch eine solche besitzen. Es wird ZwangSverkauf über ZvangSver-
iaur geben und wer wird sein, oer alsdann kaufen kann und maz?

— Leutkirch,  10 . Äpcil . Heule hat sich in Wurzach ein schrecklicherUnglück ereignet . In der Nähe des Kloster» , wo ein Küfer mit dem Aus-
Picven von Bier Fässern beschäftigt war , explodirte eines dieser Fässer ( 2109
Liter fassend) mit starkem Knall, als gerade drei aus der Schule heimkehrende
Mädchen vorübergingen . Zwei dieser Mädchen wurden zu Boden geworfen
und das eine davon ( 9 Jahre alt , das einzige Kind seiner EOern ) so schwer
beschädigt , daß es sosorr osn Geist ausgab . Das dritte Mädchen kam mit
dem Schrecken davon , Dis beiden Böden des Fasses fanden sich hiniurge-
schlagen und zerrrümmerl . Die Gewalt der Explosion war so groß , daß
drei eiserne Kreuze auf dem rahegslsgenen Kirchhof abgerissen wurdrn und am
Klostergebäude viele Fenster,chsrben zersprangen . Gerichtliche Untersuchungist eia geleitet.
^— Ravensburg,  12 . April . Die Kgl . Bestätigung des -TodesuriheiiSüber oen Raubmörder Rapp ist eingetröffen un » es wird dasselbe nächsten
Donnernag früh un Hofe des ÄinlSgesängnisses mittelst d«s Fallbeils vollzogen
rverdiN . ( Diese Nachricht findet ihre Bestätigung durch folgende im „Hohenl.
B ." enthaltende Notiz : Der Raubmörder M , Rapp von Dautmergen , welcher
die Schmld 'schen Eheleute ermordete , ist der Erste , an welchem die durch Kgl.Erlaß vom 16 . März d. I , wieder in Wirksamkeit getretene Todesstrafe voll
zogen werden wird . Morgen reist der Landesscharfrichler Schwarz von
Oeyringen nach Ravensburg ab, woselbst die Hinrichtung am Donnerstag den1ö . o. M . Morgens 6 Uhr statlfinden wird,)

— Heidelberg,  10 . April . Gestern wurde ein Student , der brave Sohn
hiesiger Eltern , des Obereinnehmers Bloedt , zu Grabe getragen , der beim

Reituarerrichte vom Pferde gestürzt und in Folge eines Blutsturze » wenigeSlunüen später gestorben war.
— Aus Baden.  9 , April . Die Herstellung falschen Geldes scheint groß¬artig beirieüen zu werden ; man findet eine Menge falscher Markstücke , meist

um dem Zeichen v und der Jahreszahl 1876 , Weiches Metall und schlechtePrägung lassen die Fälschung leicht bemerken,
Creglingen,  II . April . Vor einigen Tagen wollte ein Bauer ein Geld

pack« mir 1500 «4L Inhalt der hiesigen Post übergeben , wurde aber wegenschlechter Verpackung desselben abgewiejen . Der Bauer übergab »un das f
Geld zur besseren Verpackung einem jungen Man » , welcher jetzt sammt dem!Gelde verschwunden ist. !

, Berlin,  10 , April Berliner Blätter berichten über die Flucht eines
vrelkach bestraften -Taschendiebs Franke au « dem Zimmer des Untersuchungs¬richters , dem er aus der Untersuchungshaft zur Vernehmung vorgeführtwurde Derselbe nahm im Verhörzimmer vor dem Untersachungrichter in
einem unbewachten Moment ein auf dem Tische liegender Aktenstück unter den
Arm und verließ so, für einen Gerichtsbeamten gehalten , das Gebäude . Aufdem Molkenmarkt nahm er sofort sine Droschke , fuhr mit dieser «ach den
König «kolonaden und holte sich dort von einem Bekannten etwa « Geld , womit
er den Kutscher bezahlte und verschwand alsdann . Tag « daraus schickte er

leine Ge,angeneukleioer nebst einem höflichen Danksagungsschrribeu an das Ge¬richt ein.

Einer zu Fürstenwalde bei Berlin wohnenden Haureigen,
thumerin ließ am vorigen Dienstag seinen Brillantring auf einem Fenster¬
brett Irenen. Das Fenster stand offen und plötzlich bemerkte man , wie mehrere
Dohlen , tue dem Grundstück gegenüber auf einem" Thurme nisteten , dar
Fernler umschwärmten und wie eine derselben auf den im Sonnenschein
strahlenden Brrllantring zustürzte und diesen im Fluge in ihrem Schnabel
enisuhrte ^ Der Bestohlene , ein Vorturoer des Fürstenwalder
wachte sich alsbald daran , sein Eigenlhum zurückzueroberu.

Thurm , erklomm dessen über 209 Fuß hohe äußerste Spitze , erreichte da«
Nest der Dohlen und fand darin zu seiner Freude nicht allein seinen Ring,
sondern auch andere glänzende Metallstücke von Messing - Kupfer , Eisen, Zink,
welche die Dohlen gestohlen harten . Mit Lebensgefahr ließ sich der kühneTurner , am Blitzableiter des Thurme » sich anklammernd , zur Erde nieder
und wurde von der inzwischen angesammelteu staunenden Volksmenge mit Jubel
begrübt . Doch gut . wenn man Turner istl

— Viel Heiterkeit rief dieser Tage das Mißgeschick einer jungen Dame in
Erfurt  hervor . Sie blieb auf belebter Promenade mit einem ihrer hohen
Absätze in einer Fuge der Steinplatten hängen ; weder ihre eigenen Anstreng-ungen . noch die mehrerer zu Hilfe eilenden Männer konnten sie befreien ; eshalf nichts , sie mußte den Schuh ausziehen und dann erst gelang es, ihrr
sreizumachen. —

Schweiz . Noch einer Korrespondenz der „Grenzpost " ist in der Nachtvom 6 , April eine Masse Granit im Innern des Gotthard -Tunnels herunter-
gefallen und hat einen Arbeiter getödtst und fünf andere verwundet . —Etwa 500 Arbeiter , welche auf den Arbeitsplätzen von Göschenen und Airolo
beschäftigt waren und an der Tunnslkcankhsir leiden , haben im März den
Gotthard verlassen , um in ihrer Heimath Italien Heilung zu suchen. Die
Unternehmung hat ihnen die Heimreise durch Beiträge von 100 , 150 bi»
200 Fr . erleichtert . Dadurch läßt sich aber der italienische Arbeiter nichteinschüchtern. Wenn einer auSlritt . sind gleich wieder fünf andere da , welche
den leeren Platz aussüllen

— Auf dem basischen Bahnhof ia Basel  wäre jüngst bald ein große»
Eisenbahnunglück dadurch entstanden , daß ein angeheiterter Mensch , als der
aus dem Wiesenthal kommsnoe Zug in den Bahnhof einfuhr , trotz mehrerer
Warnung ^ in täuschend ähnlicher Weise das Haltsignal nachahmte . In
Folge dessen hielt der Z ag auf demselben Geleise , auf dem wenige Minuten
nachher der von Freiburg kommende Schnellzug einfayren sollte . Glücklicher¬
weise wurde die beiden Zügen drohende Gefahr noch rechtzeitig entdeckt undabgewsndet . Dem unberufenen Signalvieifer diktirle das eidgen . Polizei-
gericht die höchste zulässige Strafe : 7 Tage Haft mit „ Schärfung . "

Paris.  10 , April . In Saint DernS bei Paris wurden an I5i Per¬
sonen durch B -od vergiftet . Zwei Soldaten starben unter gräßlichen Schmerzen ;die sämmtliche .a Mitglieder und Zöglinge eines Mädchen Instituts wurdenebenfalls vergiftet . B .s auf lO Personen sind sämmtliche Vergiftete jetzt
außer Gefahr . Nach einer Angabe hat der Bäcker , welcher das Brod ge¬
backen, die Unoorsichligkett begangen , sich beim Backen alten lackirten Holzeszu bedienen . Nach einer andern Angabe lst der Bäcker unschuldig , da¬
gegen habe der Casstsc der Bäckerei , um Unterschleife zu verbergen , das
Brod vergiftet.

Au » Le du in Chili  eingeganzeneu Nachrichten znsol- e wurde derälteste Sohn des Klosterkammer -Direktors Sauerhering m Hannover , Oskar,
welcher an der Küste van Südamerika für den deutschen Rheder Ebensperger
das Schiff „Re d'Jtalia " als Kapitän führte , ans hoher See von der meutern¬den Besatzung beraubt uud lebend über Bord geworfen . Dar Schiff wurde
dann de» Wellen preisgegeben . Die Miffethäter kamen auf einem Boot mitihrem Raubs an ' s Land , wo man sie j edoch bald den Gerichten überlieferte.

Handel und Verkehr.
— Rott weil,  10 . April . Kernen — M . — Pf . Waizen — M . — Pf.

Roggen — M . — Pf . Gerste 11 M . 2s Pf . Dinkel 8 M . ß6 Pf . Haber7 M . 15 Pf.
— Ulm,  10 . April . Mittelprsise pr . Zollztr . Kernen 12 Mk . 27 Psa.

Waizen 12 Mk . 40 Pfg . Roggen 10 Mk . 56 Pfg . Gerste 10 Mk. 11 Pfa.Haber 7 Mk , 40 P,g,
— Heilbronn,  9 . April . Reps und Mohn ohne Umsatz. Rüböl etwas

niedriger . Mohnöl unverändert . Wir notiren heute erste Kosten : Rep»
27 —28 , Mohn «4L 4s , Lein «,/L 23 — 24 , Rüböl in Parlhien «4L 6t , faß¬weise 62 , Mohnöl ^ L 120 — 130 Leinöl -4L 66 — 67.

— Frankfurt,  8 . April Gestern kamen aus Schweden 50 Ztr . Fischefür die Marklhalleauktlvn bestimmt mit der Weserbahn hieran , deren Annahme
jedoch verweigert wurde , weil sie durch die lange Reise verdorben waren . Die
Direktion war anfangs über das „ Wohin " in Verlegenheit , bis man sich entschloß,die Fische zu vergraben.

— Ravensburg,  3 , April . Korn 12 M . 52 Pf . Neukorn — M . — Pf.
Roggen 10 M . 22 Pf . Gerste 9 M . 60 Pf . Waizen 11 M . 70 Pf . Hader7 M . 47 Pf.

— Ravensburg,  i0 . April . Korn 12 M . 38 Pf . Neukorn — M . — Pf.Waizen 11 M . 66 Pf . Roggen 10 M . 4 Pf . Gerste 10 M . 9 Pf . Haber
7 M , -11 Pf. _

Vermischtes.
Im Schwurgericht in G e r a ist der verwegene , grwaltthätige vnd sehr

gefürchtete Spitzbube und Einbrecher Lippold wegen vieler Diebstähle rc.
zusammen zu 18 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden . Haben Sie noch
etwas zu bemerken ? fragte ihn der Präsident . — Ja . antwortete Lippolo , höhnisch»ich beoanke mich, daß ich 'mal ' was Ordentliches gekriegt habe . — Der Kerl
hofft wieder ausbrechen zu können , wie schon vielmals ; kein» Mauer war
ihm zu dick und zu hoch , keine Fessel an Hand unb Fuß zu schwer undzu stark.

Zur neuen Orthographie berichtet die „Dorfzeitung " : Ein Rittergutsbe¬sitzer rn P . schreibt eins Hauslehrerstelle für seine Kmder aus . Ein Ognä.
tdeol . :n Berlin , dem die 1M0 M . mit freier Station gefallen , meidet sich
und glaubt sich beim zukünftigen Herrn Patron nicht besser emvfehlen zukönnen , als indem er die neue Orthographie nach Puttkamer in seinem Be¬
werbungsschreiben anwendet . W '.e groß war sein Erstaunen , als er mit
nächster Post zur Antwort bekommt , es sei im höchsten Grade anmaßendTurnvereins,/von ihm , sich um eine solche Stelle zu bewerben , da er ja nicht einmalEr bestieg den!orthographisch schreiben könne!
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Amtliche Bekanntmachungen.
Hirsau , Calw.

ieralkordirimg von Banarbeitm
zum

Neubau eines Wohngebäudes für Forstwächter in
Stammheim.

Höherem Auftrag zu Folge sind für den bezeichneten Neubau nachstehende
Bauarbeiten im Submissionsweg zu vergeben:

Grabarbeit im Betrag von . 248
Maurer und Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Verschindelung
Gypserarbeil
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlofferarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit
Hafnerarbeil

3326
3068

380
680

lOoO
320
430
170
27 >

tö

60

60 „
>->6 „
1V »

Kostenvoranfchlag nebst Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen auf
der Karneralamtskanzlei zur Einsicht auf und sind die Offerte — in Prozenten
der Ueberschlagtpreise ausgedrückt — versiegelt , mit der Aufschrift:

„Angebot für den Neubau eines Farstwächtergebäudes in Stammheim"
längstens bis

Dienstag , den 20 . April ds . I ., Bormittags 12 Uhr,
beim Kameralamt einzureichen , wo am gleichen Tag , Nachmittags 3 Uhr , auch
die Eröffnung derselben , welcher die Submittenten anwohnen können , stait-
findet . Den Offerten von unbekannten Unternehmern sind Tüchligkeits - und
Vermögenszeugniffe beizuschließe» .

Den 10 . April 1880.
K. Kameralamt Hirsau . K. Bezirksbauamt Calw.

_ Rinck . Gerber. _
Hirsau.

Wiederverpachtnng eines
Fischwaffers.

I » Fo ĝe eines Nachgcbots kommt
dar Fischwasser in dem Neichen¬
bach am nächsten

Samstag,  dm 17 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

auf der Kameialamtskanzlei wiederholt
im öffentlichen Aufftreich zur Ver¬
pachtung , wozu Pachllicbhader einge
laden nud.

Den 12 . April 1680.
K. Kameralamt.

Revier Lrevenzell.

Brennholz-Verkauf
am D o n n e r st a g,
den 22 . April,
Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Liebenzell aus
StaatSwald Oberes

Gefäll:

I.

Rm . buchene Prügel , 20 Rm.
Nadelholz -SLeiter , 104 Rm.
Nadelholz «Prügel , 39 Rm . Ab¬
fall und 54 Rm . buchene Reis-
rrügel ._

Sommenhardt,
Gerichtsdezirks Calw.

Kiegensehafts-
BcrkaÄk.

Aus Anordnung des K. Amtsge¬
richts Calw vom 3 . April d. I . ,
kommt im Wege der Zwanasvoll»
streckuruz folgende dem Johann Georg
Wurstrer,  Taglöhner hier , gehörige
Liegenschaft

Mittwoch,  den 19 . Mai d.
Vormittags 9 Uhr.

auf dem diesigen Rathhause
ersten male  im öffentlichen
streich zum Verkaufe und zwar:

Gebäude:
PN . 50 1 Ar 38

Meter ein zweistöckig-
US Wohnhaus von
Stein und Fgchwerk

mir Backofen bei der Zisgrlgasse,
sammt Hofraum.

100 blück gehauene Marksteine
im Sudmissionsweg zur Lieferung ver¬
gebe».

Tie Bedingungen können auf dem
Rathhause eingesehen werden . Die
Offerten müssen schriftlich versiegelt
bi» dahin eingereicht sein.

Den 13 . April 188o.
_Gemeinderatb_

Prival -Anzeigen.

Todes Anzeige.
Unser lieber Gatte , Bruder

und Schwager CarlStörr,
ist nach langer schwerer
Krankheit heute früh sanft
entschlafen.

Beerdigung Donnerstag  Mit¬
tag 2 Uhr.

Bitte , dieses statt - besonderer An¬
zeige entgegenzunehmen.

Caroline Stör r.
Lme kleinere

mit Wasserleitung ist an eine stille
Familie bis Jakobi , unter Umständen
auch früher , zu vermiethen . Nähere
Auskunft ertbkilt die Exped . ds . Blattes.

Mein oberes

I-

zum
Auf-

Brandoers .-Anscküag 2800
Gemeinderäthlicher Anschlag 20 ^0

'/stel an 3 Ar 67 Meter einer von
Holz erbauten Scheuer und
Schopf sammt Hofroum.

Brandsers . Anschlag 345
360

Güter:
PN . 66/2 . 1 H . 24 . Ar 56 Meter

Acker, Krummacker,
1200 ^

PN . 69 . 64 Ar 13 Meter Acker
Hornacker , 70k) -3L

PN . 71/1 . 6 Ar 2 Meter Wiesen,
Hornacker , i50

PN 248 . an 73 Ar 1V Meter
Waide , Braunhalde,

150
Zum Verwalter de-, Liegenschaft

wurde Michael Genth,  Gemeinde¬
rath hier bestellr. Die Verkausrkom
Mission besteht aus dem Amtsrotar
M ü l l e r und Schultheiß Lu z. Aus¬
wärtige Kaufsliebhaber und Bürge»
haben sich mit Vermögenszeugniffe»
zu versehen.

Den 14 . April 1880.
Namens der Vollstrcckungsbehörde

Der Hülfsbeamte:
Amtsnotar.
Müller.

Revier Pfalzgrafenweller.

Holz -Berkauf
am Mittwoch,
den 21 . d. M .,
Vormittags 11
Uhr , auf dem
Nathhaus in
P f a l z g ra¬
se nw e i l e r

aus Steinacherteich und Herrgottsbühl:
9 Buchen mit 9 Festm .. 1349 St.

Nadelbolz -, Lang - und Sägholz
mit 2540 Festm.

AUHengstelt.

Akkord.
Am Montag,  den 19 . ds . Mts . ,

Morgens 7 Uhr,
werden circa zu 15 m. Länge Ueber-
fahrts Sandsteindeckel

6 SickerbeilSsteine und

Logis

Loh V̂orkarrf.
Unterzeichneter

, verkauft a« Frei»
> tag.  de » 16 . ds.

Mts . , aus seinem
Wald . Markung
Schmieh , nahe bei

der Oberkollwanger Sägmühle .-
72 Stück forchenes Langbolz mit

40,81 Festmeter unv 65 Raum¬
meter Nadelholzscheiter.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhp
bei Bierbrauer Müller  in Teinoch.

Cd . Adrion,_
HeuKDehmd

hat zu verkaufen
P fromm er,  Metzger.

Hirsau.
Ein ordentlicher

j» « g <r
von 14— 15 Jabren , der zu allen Ge¬
schäften willig ist, findet sogleich eine
Stelle bei

Fr Märkte
zum Röhls

hat sogleich oder auf Jakobi zu ver-
miethen

Pfrommer.  Metzger.

Zwetschgen
pr . Pfd . ä 20 ^ bei

S . Lenk Hardt.
Starke

Kräftige pikirke

KopfsalaLsttzlinge
aus dem freien Londe , sowie schön- !kauft
blühende ^

Pcuiees und Vergiß¬
meinnicht

empfiehlt

als Kraut , Köhl und Kohlrüben , em--
pfiehli

Gärtner Müller.

Zwerenberg.

Heu - und Dchmd-
Verkauf.

60 Ztr . Heu und Oshmd ver»

Gärtner Klopfer.

Ein größeres

KmdeMÜädlc
mit Strohmatrazs verkauft

I . Rapp, -aller.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern wird bis Jakobi oder
auch etwas früher zu miethen gesucht.
Von wem?  ist zu erfragen bei der
Exped . ds . Blattes.

Dienstag,  den 20 . ds . Mts . .
Mittags 1 Uhr.

zahlbar an Martini d . I . .
_ _ _ _ ' I - Hahn.

Oberriedl.

Der Untsr-
xslD zeichnet vsr«

kouit nächsten
W » Wontag . de»

19 . d. Mts .,
Nachmittags 3
Uhr , in Hirsau

in der Schwane.
117 Slück Forchen mit 7t Festmeter,
106 Stück Tannen mit 79 Festmeter

flehend
Den 14. April 1880.

Schultheiß B ^ ier.

Zahn-Praxis
von läUÜ.'W. LUL

Samstag,  den -7 d.  M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium ) .
Sprechstunden von Morgens 8 bis Abends n Uhr. __

Calw.

Landwirlhschastlicher Pczirksvcrcin.
Von den Lotteriegewinnstcn sind folgende noch nicht abgeholt:

_ Loos Nr . 424 . Gew . -N . 215 . 1 Wandkalender,
,, 1442 , „ 10 . 1 Putzmühle,
„ 1780 , „ 208 . 1 Kartoffelschälmeffer,

1940 . „ 223 . 1 Korkmaschine,
" 1964 . „ 72 . 1 amerik . Schleifstein,
„ 2859 , „ 201 . 1 „ Schneeschläger.

Wenn die Gewirmste binnen 4 Wochen von heute an nicht abgeholt
werden , so werden sie zu Gunsten der Vereinskafle verwerthet.

Cal « , 14 . April 1880. Die Lo1teri»>Comm,s,ion.

Stedaklisn, Druck und Verlag von S . O cts chl Lge r in Eakw.
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